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Herzliche Einladung zum Kindermusical-Gottesdienst  

Die Kinderchöre,  
unter Leitung von Jutta Hikel,  

präsentieren: 

„Jesus und seine Freunde -  
Der unglaubliche Fang"  

im Gottesdienst  

 am 18. März, 10:45 Uhr 

 in der evangelischen Kirche  
„Zur Himmelspforte"  
Ober-Eschbacher Straße 76 

* * * * * 

https://maps.google.com/?q=Ober-Eschbacher+Stra%C3%9Fe+76&entry=gmail&source=g
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Monatsspruch März 

„Es ist vollbracht!“ dieses Gefühl über-
kommt wohl jeden Bergwanderer, wenn er 
auf dem Gipfel steht. Der Blick ins Tal ent-
schädigt für alle Strapazen des Weges.  

 

Hier oben auf dem Gipfel steht meist ein 
Gipfelkreuz und erinnert damit an Jesus 
Christus. „Es ist vollbracht!“ so lauten auch 
die letzten Worte, die Jesus nach der  
Schilderung des Evangelisten Johannes 
vom Kreuz herab spricht. Eigentlich wirken 
sie auf uns eher unpassend. Jesus ist doch 
am Kreuz ein machtloses Opfer weltlicher 
Gewalt. Er handelt nicht, er leidet nur. 

 

Aber das ist nur der äußere Schein.  
Eigentlich geschieht hier etwas anderes, 
und darauf will uns das „Es ist vollbracht!“ 
hinweisen. Entgegen allem Anschein bringt 
Jesus in diesem Moment eine Aufgabe zu 
Ende, die Gott der Vater ihm mitgegeben 
hat, als er auf die Welt kam: Jesus sollte 
Gott den Menschen erkennbar machen.  

Auch Jesu Leiden und Sterben weist auf 
Gottes unendliche Liebe, durch die Gott 
sich selbst als Opfer für die Sünden der 
Menschen hingibt, indem er dem Hass und 
der Gleichgültigkeit der Menschen zum  
Opfer fällt.  

In der großen Geduld, mit der Jesus den 
Widerwillen der Menschen gegen ihn er-
trug und alles mit sich machen ließ, was 
sie ihm antaten, in dieser Geduld sollte die 
Liebe Gottes spürbar werden, die selbst 
seinen Feinden gilt. Diesen Auftrag hat 
Jesus am Kreuz vollständig erfüllt. Darum 
konnte er mit Recht sagen: „Es ist voll-
bracht!“. 

 

Jeder Bergwanderer, der einen Gipfel  
erklimmt, wird beim Anblick des Gipfel-
kreuzes daran erinnert. Zugleich aber darf 
er beim Abstieg ins Tal die Gewissheit 
mitnehmen, dass wir beim Abstieg in die 
Tiefen und Niederungen unseres Lebens 
nicht verzagen müssen. Christus am Kreuz 
ist so für uns ein Zeichen der Hoffnung; 
denn Gottes Liebe gilt uns zu allen Zeiten 
unseres Lebens bis in den Tod. 

 

Auch ohne einen Berg zu besteigen,  
dürfen wir daraus Kraft für unseren Alltag  
schöpfen. In der Karwoche und an Ostern 
werden wir daran in besonderer Weise 
erinnert. 

 

Herzliche Grüße 
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„Vokal Total“ -  
Einladung zum Chorkonzert 
am 4. März um 17 Uhr in der  

evangelischen Kirche  
„Zur Himmelspforte“ 

Präsentiert wird Heiteres und Besinn-
liches aus verschiedenen Sprachräumen 
und Musikepochen. 

Der Frauenchor „Vokal Total“ besteht seit 
fast 30 Jahren (ursprünglich als gemisch-
ter Chor) und singt mit Begeisterung seit 
ca. drei Jahren unter der Leitung von 
Jennifer Beutlich. 
Die Proben finden jeden Dienstag von  
20 - 21:30 Uhr im Gemeindesaal der 
„Himmelspforte“ statt. Informationen:. 
06172-41779 oder 0160-94704732. 

Wir freuen uns auf zahlreiche Zuhörer bei 
unserem Konzert. „Neueinsteigerinnen“ 
sind herzlich willkommen. Der Eintritt ist 
frei - Spenden erwünscht. 

Bethel - Brockensammlung 

Vom 16. bis zum 19. April 2018 wird in den Ev. Kirchengemeinden Ober-Eschbach 
und Ober-Erlenbach wieder für Bethel gesammelt. Gute, tragbare Kleidung und 
Schuhe können jeweils von 15:00 bis 18:00 Uhr im Gemeindesaal an der  
Kirche „Zur Himmelspforte“, Ober-Eschbacher-Str. 76 und im Gemeindezentrum, 
Holzweg 36 abgegeben werden. 
(Genaue Informationen über die Brockensammlung im nächsten Gemeindebrief) 

Musikalische Gottesdienste  

Am 4. März lädt Sie der Kirchenchor 
ganz herzlich zu zwei Gottesdiensten 
mit viel Musik ein.  
Kommen Sie,  
lauschen Sie,  
singen Sie mit! 

Wie gewohnt beginnen die Gottes-
dienste in Ober-Erlenbach um 9:30 Uhr 
und in Ober-Eschbach um 10:45 Uhr. 
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Einladung zum Frauenfrühstück  
im evangelischen Gemeindezentrum Ober-Erlenbach, Holzweg 36 

Das Team des Frauenfrühstücks Ober-Erlenbach lädt interessierte Frauen ganz  
herzlich zu dem Frauenfrühstück am 22. März 2018 ein. Das Frühstück beginnt um 
9:30 Uhr. Nach einem ausgiebigen Frühstück wollen wir uns an ein Thema wagen, 
das viele von uns gerne verdrängen. Wer denkt schon gerne an das Altern, an Krank-
heit und Tod? Viele wollen alt werden - keiner will alt sein! 

Die meisten haben Wünsche für den Fall der Hilfsbedürftigkeit. Dass diese Wünsche 
Beachtung finden, verdanken wir dem Betreuungsrecht. Seit 2009 wird auch die  
Patientenverfügung anerkannt. Man kann nicht nur seine Wünsche festlegen, sondern 
ein Betreuungsverfahren durch eine Vorsorgevollmacht ganz vermeiden. Auch die 
Vorstellung die letzten Tage im Leben an Maschinen und Schläuchen zu verbringen, 
bringt viele von uns zum Nachdenken. Kann und sollte man das verhindern?  
Wo ist meine Grenze? Ist die Patientenverfügung die Lösung? 

Für Antworten sorgt unser Gast Günther Keune (Diplom-Rechtspfleger und Berater  
zu Vorsorgemöglichkeiten). Er kennt die Möglichkeiten - aber auch die Gefahren, die 
sich ergeben. 

Wir freuen uns auf Sie und unseren Referenten. 

Ihr Frauenfrühstücks-Team Sabine Holzer (489179),  
Eva-Maria Pauler (9445856) und viele Helferinnen  

Herzliche Einladung zur ersten  
gemeinsamen Radtour im Jahr 2018 
Am 20.03. starten wir zum Frühlingsanfang 
mit dem Klassiker „Rund um Bad Homburg“. 
Im Gotischen Haus machen wir Rast und 
schmieden unsere Pläne für das ganze Jahr. 
Bringen Sie bitte Ihre Ideen mit. 
Start ist am 20.03. um 13:00 Uhr an der  
Erlenbachhalle, Rückkehr gegen 17:00 Uhr. 
Die Wegstrecke beträgt ca. 25 km mit nur 
leichten Steigungen. Auch wenn Sie bisher 
noch nicht dabei waren, haben Sie Mut,  
Sie sind herzlichst willkommen! 

In Vorfreude auf dieses schöne  
gemeinsame Erlebnis grüßen 
Helga Gruber (42976) und  
Herbert Reininger (457458) 
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Neues vom Arbeitskreis Flüchtlingshilfe 

Liebe Gemeindemitglieder, 

heute möchte ich ein wenig aus dem  
Alltag einer muslimischen Jugendlichen 
berichten: 

Das Mädchen kam vor anderthalb Jahren 
im Rahmen des Familiennachzugs nach 
Deutschland. Sie kommt aus einer religiö-
sen Familie, die allerdings genauso selbst-
verständlich wie wir jedem und somit auch 
sich selber das Recht zugesteht, nach sei-
ner eigenen Religion und den dazuge-
hörenden Regeln zu leben. Doch dabei 
stößt sie in Deutschland auf Schwierig-
keiten, die sie und ihre Eltern in unserem 
fortschrittlichen, demokratischen und tole-
ranten Land, in dem auf die individuelle 
Freiheit eines jeden Einzelnen so viel Wert 
gelegt wird, nicht erwartet hätten. 

Gleich an ihrem ersten Schultag in 
Deutschland wurde sie vor dem Gang in 
die Integrations-Klasse von einer Lehrerin 
bedrängt, in der Schule doch ihren knapp 
knielangen Jeansmantel und möglichst 
auch das Kopftuch auszuziehen, was sie 
trotz der Erlaubnis ihrer Eltern ablehnte. 

Auch in der Folgezeit wurde sie des Öfte-
ren von Lehrern zur Seite genommen und 
aufgefordert, ihre gewohnte Kleidung abzu-
legen, was sie wiederum ablehnte. 

Später wechselte sie wegen eines Umzugs 
die Schule. Mittlerweile hat sie (nach nur 
anderthalb Jahren!) so gute Deutschkennt-
nisse und so gute Noten, dass ihr die gym-
nasiale Oberstufe offen steht. Sie ist er-
leichtert über das Fehlen von körperlichen 
Züchtigungen an deutschen Schulen, 
nimmt (in entsprechender Kleidung) am 

Sportunterricht teil und wird selbstverständ-
lich im Rahmen der Klassenfahrt mit nach 
Berlin gehen. Insgesamt fühlte sie sich in 
ihrer Klasse eigentlich recht gut akzeptiert, 
bis vor kurzem zwei Lehrer sie unabhängig 
voneinander vor der gesamten Klasse auf-
forderten ihren Jeansmantel auszuziehen 
bzw. sie fragten, warum sie ihn nicht aus-
zieht. Die Klasse brach dabei in Gelächter 
aus, was sie verstummen und in Tränen 
ausbrechen ließ. 

Nun ist es durchaus vorstellbar, dass die 
Lehrer, die sie immer wieder zum Ablegen 
ihrer für uns etwas ungewohnten Kleidung  
aufforderten, dies in dem Bestreben taten,  
sie dem hiesigen Umfeld anzugleichen und 
ihr so zumindest die „äußere“ Integration zu 
erleichtern.  

Dies hätte aber zur Bedingung gehabt, dass 
sie ihre persönliche Form der Religionsaus-
übung und ihre kulturelle Gewohnheit hätte 
verleugnen müssen. Dazu war sie nicht 
bereit, doch der Preis, den alle Seiten dabei 
zahlen, ist hoch. 

Sie ist zutiefst verletzt und irritiert und ver-
steht nicht, warum man sie nicht einfach so 
akzeptieren kann, wie sie ist, wo sie doch 
niemandem mit ihrem Jeansmantel und 
ihrem Kopftuch schadet. Sie hat mit sehr 
großem Aufwand Deutsch gelernt, erzielt 
gute Noten, möchte eigentlich hier studie-
ren und sich integrieren, aber auf diese 
verstörenden Erlebnisse reagiert sie mit 
großer Verzweiflung, innerem Rückzug und 
einer wachsenden Hoffnungslosigkeit, was 
ihre persönlichen langfristigen Integrations-
möglichkeiten in unserem Land betrifft.  



7 

 

 
Aber auch unsere Gesellschaft zahlt einen 
hohen Preis. Welche „Lektion“ erteilen  
Pädagogen einem jungen, schutzbedürfti-
gen, ihnen anvertrauten Menschen, aber 
auch all ihren anderen Schülern in Sachen 
Respekt, Toleranz, Religionsfreiheit,  
Achtung des Grundgesetzes, Menschen-
würde etc., wenn sie jemanden aufgrund 
seiner religiös-kulturellen Gewohnheiten 
immer wieder und teilweise sogar vor der 
ganzen Klasse in eine solche Situation 
bringen? Welche langfristigen Folgen wird 
das alles bei der Jugendlichen und ihrer 
Familie, aber auch in Bezug auf das gesell-
schaftliche Klima bei uns haben?  

Würden wir, wenn wir beispielsweise in ein 
Land kämen, in dem alle nur mit Lenden-
schurz bekleidet wären, auch auf unsere 
europäischen Bekleidungsgewohnheiten 
verzichten und fortan im Lendenschurz 
umherlaufen? Würden wir es akzeptieren, 
wenn man uns oder unsere Kinder immer 
wieder und dann sogar vor der ganzen 
Lendenschurz-Gemeinschaft zum Ablegen 
unserer europäischen Kleidung auffordern 
würde, selbst wenn wir uns aufgrund unse-
rer religiös oder kulturell bedingten Ge-
wohnheiten dann quasi nackt und folglich 
sehr unwohl fühlen würden? Oder würden 
wir für uns ganz selbstverständlich in An-
spruch nehmen, dass wir natürlich auch in 
anderen kulturellen Umgebungen unsere 
gewohnte und vertraute Kleiderordnung 
problemlos beibehalten können, solange 
wir das wollen? 

Wir akzeptieren doch auch Diakonissen 
und Nonnen mit ihrer jeweiligen Kleidung 
und in unzähligen Beispielen europäischer 
christlicher Kunst aus den vergangenen 
Jahrhunderten werden Maria und die ande-

ren Frauen mit einem Schleier abgebildet. 
Wo genau liegt also das Problem? Liegt es 
wirklich in der fremden Kleiderordnung  
eines knapp knielangen Jeansmantels und 
eines eng anliegenden, festgesteckten 
Kopftuchs oder doch eigentlich ganz  
woanders?  

Auch wenn uns manche Gewohnheit aus 
anderen Ländern fremdartig anmutet: so-
lange jemand dies nur für sich selber in 
Anspruch nimmt, keinen Alleinvertretungs-
anspruch damit verbindet und das Grund-
gesetz damit nicht infrage gestellt wird, 
solange MUSS unsere Gesellschaft und 
auch unser Schulsystem das nicht nur aus-
halten, sondern auch einfühlsam und res-
pektvoll unterstützen. Das sind wir sowohl 
jedem einzelnen Menschen als auch unse-
ren Grundrechten und unserem eigenen 
Anspruch schuldig. Nur wenn uns das ge-
lingt können wir dazu beitragen, dass unser 
Land ein wirklich freies Land bleibt, in dem 
die Rechte eines jeden Menschen nicht nur 
auf dem Papier stehen, sondern auch für 
jeden von uns im Alltag erfahrbar sind.  

Herzliche Grüße, 

  Andrea Christ  

***SAVE THE DATE*** 

Der AK Flüchtlingshilfe lädt am Dienstag, 
13.03.2018, zu einem nicht-öffentlichen 
Filmabend für Gemeindemitglieder und 
Geflüchtete ein.  
Wir treffen uns ab 19 Uhr im Gemeindesaal, 
Ober-Eschbacher-Str. 76, der Film 
„Monsieur Claude und seine Töchter“  
startet dann um 19.30 Uhr.  
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* * * * *  

Kommen Sie mit in das kleinste Land  
Südamerikas! 

Aus Südamerika kommt im Jahr 2018 der 
Weltgebetstag zu uns. Surinam ist sein 
kleinstes Land und doch eines seiner bun-
testen. Seine rund 540.000 Einwohner/
innen haben u.a. afrikanische und indische, 
indigene, javanische, europäische und  
chinesische Wurzeln. 

Um diese Vielfalt geht es beim Weltgebets-
tag: „Gottes Schöpfung ist sehr gut!“  
(Bibelstelle: Gen.1, 31). Eine bewunderns-
werte Natur und wir Menschen in all unserer 
Unterschiedlichkeit: Die Frauen aus Suri-
nam laden ein, uns dieser Vielfalt zu öffnen 
und sie miteinander zu feiern. 

Der Weltgebetstag wird am 2. März 2018 
um 18.30 Uhr in der evangelischen Kirche 
„Zur Himmelspforte“, Ober-Eschbacher 
Str. 76 in Ober-Eschbach in einem ge-
meinsamen Gottesdienst von katholischen 
und evangelischen Christen aus Ober-
Erlenbach und Ober-Eschbach gefeiert. 

Zum Gottesdienst und anschließendem 
Essen mit Speisen aus Surinam sind alle 
herzlich eingeladen. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen, bringen 
Sie auch Ihre Freundin oder Nachbarin 
mit! 

unter diesem Titel lädt die Stiftung  
„Zur Himmelspforte“ für den 20. März,  
Beginn 19.30 Uhr, zu einem Vortrag von 
Thomas Meiss in den Gemeindesaal in der 
Ober-Eschbacher Straße 76 ein. 

Bei dem - nicht immer ganz ernst  
gemeinten - Streifzug durch die Geschichte 
des (Möbel-)Designs der vergangenen  
99 Jahre spricht der Geschäfts- bzw. Haus-
leiter des Möbelhauses Meiss zu folgenden 
Themen:  

Was bedeutet Design? Wem nutzt es und 
warum? Was sind die Aufgaben von Design 
im Alltag? Die Geschichte des „Bauhaus“ 
und die Auswirkungen auf das heutige  
Design.  

Vortrag „Design oder Nichtsein -  

das ist hier die Frage“ 

Außerdem werden in einem humorvollen 
Rückblick durch das Möbeldesign der 
1950er- bis in die 2000er-Jahre bestimmt 
viele Erinnerungen wach. Schließlich stellt 
sich der gelernte Schreiner und staatlich 
geprüfte Betriebswirt der Frage, was  
Design heute leisten muss. Das alles mit 
einem Augenzwinkern, denn eines will 
Design nicht: 

Es will nicht zu ernstgenommen werden! 

Der Eintritt ist frei, um eine Spende  
wird gebeten.  
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Wir feiern Gottesdienst im März 2018: 

Taufen  
Durch die Taufe wurde in unsere Gemeinde aufgenommen: 

am 25.02.:   

Kindergottesdienst: Ober-Eschbach:   - 

Kinderkirche:  Ober-Erlenbach: 03.03.,  10:00 Uhr   

02.03.18 Weltgebetstag Freitag   
18:30 Ober-Eschbach: Gottesdienst (Siehe Einladung Seite 8) Team 

  Kollekte: Weltgebetstag   

04.03.18 Okuli   
09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst mit Abendmahl; Kirchenchor Pfr. Diefenbach 
10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst mit Abendmahl; Kirchenchor Pfr. Diefenbach 

  Kollekte: Notfallseelsorge   

11.03.18 Lätare   
09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfr. Gerdes 
10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Pfr. Gerdes 

  Kollekte: Diakonische Zeiten Ök. Sozialstation   

18.03.18 Judika   
09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Präd. Laupus 
10:45 Ober-Eschbach: Musicalgottesdienst (s. S. 2) Pfr. Diefenbach 

  Kollekte: Kinderchor in der eigenen Gemeinde   

25.03.18 Palmsonntag   
09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfr. Diefenbach 
10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Pfr. Diefenbach 

  Kollekte: Frankfurter Diakonissenhaus   

29.03.18 Grün-Donnerstag   
19:00 Ober-Erlenbach: Gottesdienst mit Agapemahl (s. S. 11) Pfr. Diefenbach 

  Kollekte: Bad Homburger Tafel   

30.03.18 Karfreitag   
09:30 Ober-Erlenbach: Musik-Gottesdienst  Pfr. Diefenbach 
10:45 Ober-Eschbach: Musik-Gottesdienst Pfr. Diefenbach 

  Kollekte: Christlich-Jüdische Verständigung   

01.04.18 Ostern   
06:00 Ober-Eschbach: Osternacht-Gottesdienst mit Abendmahl Präd. Laupus 
09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Gerdes 
10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Gerdes 

  Kollekte: Arbeit mit Kindern und Jugendlichen u.a. in Dekanaten   

02.04.18 Ostermontag  

11:00 Ober-Erlenbach: Familiengottesdienst Pfr. Gerdes 
 Kollekte: Kinder und Jugend eigene Gemeinde  
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in Ober-Eschbach: 

Wir trauern um:  

Freud und Leid Geburtstage unserer Seniorinnen und Senioren 

im März 2018: 

in Ober-Erlenbach: 
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* * * * * 

Einladung zum Osternachtgottesdienst  
am 01.04.2018 um 6.00 Uhr   
in die Kirche „Zur Himmelspforte“,  
Ober-Eschbacher Straße 76.  

Das ist die befreiende Botschaft von  
Ostern, Gottes Liebe ist stärker als der 
Tod. Ostern ist das Ereignis, das die Welt 
verändert hat. Deshalb feiern wir die Oster-
nacht.  

Aus der Dunkelheit ins Licht gehen, ein 
besonderes Erlebnis in jedem Jahr. Wir 
beginnen in der dunklen Kirche: wir singen, 
beten und hören Botschaften aus der Bibel.  
Danach gehen wir zum Osterfeuer, hören 
die Auferstehungsgeschichte, entzünden 
die Osterkerze und ziehen unter dem Klang 
der Orgel in die Kirche ein. Abgerundet 
wird der Gottesdienst mit Taufgedächtnis 
und dem Abendmahl.  

Scheuen Sie nicht die frühe Stunde.  
Kommen Sie in die Kirche „Zur Himmels-
pforte“. Es wird bestimmt ein besonderes 
Erlebnis sein. 

„Der Herr ist auferstanden, er ist wahrhaftig auferstanden!“ 

Anschließend treffen wir uns zum  
gemeinsamen Osterfrühstück.  
Wie jedes Jahr freuen wir uns über mit-
gebrachte Speisen, für Kaffee und Tee ist 
gesorgt.    W. Laupus  

Karfreitag - Musik 

Herzliche Einladung zum besinnlichen  
Musik-Gottesdienst am Karfreitag,  
30. März 2018, in Ober-Erlenbach um 9:30 
und in Ober-Eschbach um 10:45 Uhr mit 
Kompositionen von Joh. Sebastian Bach, 
Antonio Corelli u.a. 

Ausführende:  
Silke Meier + Annette Svat  
(Gesang + Violine),  
Ingeborg Kwadynski (Orgel) 

Am Ostermontag feiern wir in einem  
Familiengottesdienst die Auferstehung 
Jesu. Klein und groß erleben die Botschaft 
von Ostern und feiern miteinander Abend-
mahl. Nach dem Gottesdienst geht´s raus 
zum Ostereier suchen.  
Los geht´s um 11 Uhr im Gemeinde-
zentrum Ober-Erlenbach. 

Ostermontag 

Gründonnerstag 
Um das Passahfest zu feiern, ist Jesus  
mit seinen Freunden nach Jerusalem ge-
kommen. Am Vorabend des Passahfestes, 
am Sederabend, spricht Jesus Worte, die 
uns in der Abendmahlsfeier überliefert 
sind. Worte, die uns mit Jesus verbinden, 
die den Glauben stärken, die ein Leben im 
Bund mit Gott eröffnen.  

Am 29. März um 19:00 Uhr im Gemeinde-
zentrum Ober-Erlenbach, Holzweg 36 

Herzliche Einladung zu einem Gottesdienst 
für Jung und Alt mit anschließendem  
Kartoffeln-und-Grüne-Soße-Essen. 
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Neues vom  
Kirchenvorstand 
Anfang Februar haben wir als 
Kirchenvorstand ein Wochen-
ende im Johanniter-Hotel in 
Nieder-Weisel verbracht, um 
mal ohne Zeitdruck und in  
gemütlicher Atmosphäre  
miteinander an Themen zu 
arbeiten, die bei unseren  
monatlichen Sitzungen  
manchmal zu kurz kommen. 

Einmal ging es um die Auswertung eines 
Projektes für Konfieltern, die sich in diesem 
Jahrgang in kleiner Gruppe an einigen 
Abenden getroffen haben, um sich in 
zwangloser Atmosphäre über Themen  
wie Taufe, Gebet und Abendmahl auszu-
tauschen. Nach den Sommerferien soll  
das Projekt in ähnlicher Form für alle  
Interessierten geöffnet werden. 

Des Weiteren haben wir begonnen, uns auf 
die Suche nach einem Namen für unsere  
Kirchengemeinde zu begeben. Im Alltag 
erweist sich der Name „Evangelische  
Kirchengemeinde Ober-Eschbach - Ober-
Erlenbach“ oft als sehr sperrig und wenig 
verbindend. Dabei wollen wir die Gemeinde 
einbinden und sind gespannt, ob wir am 
Ende des Prozesses einen neuen,  
prägnanten Namen finden werden  
(siehe Kasten auf der nächsten Seite). 

Im letzten Jahr hat uns immer wieder das 
Thema Gottesdienst im Kirchenvorstand 
beschäftigt, und bei unseren Sommerfesten 
haben wir dazu auch Fragebögen ausfüllen 
lassen.  

 
Die Rückmeldungen und unsere eigenen 
Überlegungen haben jetzt zu ersten Ideen 
geführt, welche Schritte wir als nächstes 
angehen wollen.  

Den Wunsch nach Momenten zum Innehal-
ten in unseren Gottesdiensten wollen wir 
z.B. durch ein kleines Element zu Beginn 
unserer Gottesdienste aufnehmen und 
durch ein instrumentales Musikstück nach 
der Predigt. Außerdem wollen wir von  
Ostern bis Himmelfahrt ausprobieren, wie 
es sich auswirkt, wenn wir jeden Sonntag 
gemeinsam Abendmahl feiern. Auch ein 
neues Format von thematischen Abend-
gottesdiensten wollen wir angehen, dazu 
bald mehr. 

Andere Ideen sind noch nicht ausgereift 
und natürlich freuen wir uns immer über 
Rückmeldungen und Anregungen.  
Sprechen Sie uns an oder schreiben Sie  
an kv@zur-himmelspforte.de.  
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Danke! 
Am 7. Februar habe ich Renate Dillenseger aus dem Vorbereitungsteam des Ober-
Eschbacher Seniorenkreises verabschiedet, dem sie in Zukunft nur noch als Gast ange-
hören möchte. Wenn ich zurückdenke, frage ich mich, welche Aufgaben in der Gemeinde  
Renate Dillenseger NICHT wahrgenommen hat.  

Sie hat nicht nur jahrzehntelang den Seniorenkreis 
mitgestaltet, war im Frauenkreis und bei der Vor-
bereitung des Weltgebetstags aktiv und hat beim 
Erntedankfest Kaffee und Kuchen verkauft. Sie 
war viele Jahre im Kindergottesdienst aktiv, hat 
einige Jahre das Gemeindebüro betreut und den 
Eine-Welt-Laden geführt. Sie war Mitglied des 
Kirchenvorstands und im Gottesdienst als Küsterin 
und Lektorin tätig. Natürlich trägt sie auch seit 
vielen Jahren in ihrem Bezirk den Gemeindebrief 
aus, zu dessen Redaktionsteam sie auch schon 
lange gehört und damit es ihr nicht zu langweilig 
wird, will sie ihn auch weiterhin austragen. 

Die Gemeinde dankt Renate Dillenseger überaus 
herzlich für ihr großes, vielfältiges und langjähri-
ges Engagement und wünscht ihr Alles Gute für 
ihren Ehrenamtsruhestand. 

Dr. Michael Baumann,  
Vorsitzender des Kirchenvorstands  

Name gesucht!  

Welcher Name passt zu unserer Gemein-
de? Zu unseren beiden Ortsteilen mit ihrer 
je eigenen Identität, zu unserer Kirche „Zur 
Himmelspforte“, dem Gemeindezentrum 
Ober-Erlenbach und dem Gemeindehaus 
Leimenkaut? Welcher Name schafft Ver-
bindungen, ist einprägsam und nicht nur  
für den Moment geeignet? Seien Sie mit 
uns kreativ, überlegen Sie allein oder mit  

 

 
Freunden oder der Familie, welchen  
Namen Sie sich vorstellen können. Bis zu 
den Sommerferien freuen wir uns über Ihre 
Vorschläge (persönlich oder an kv@ 
zur-himmelspforte.de). Nach den Sommer-
ferien werden wir uns im Kirchenvorstand 
beratschlagen und dann hoffentlich einer 
Gemeindeversammlung geeignete  
Namensvorschläge vorlegen können.  

* * * * * 
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Willkommen bei den Gruppen und Kreisen der Gemeinde: 

    Gemeindesaal Ober-Eschbach    Ober-Eschbacher Str. 76 

15:00 Fr. Kornmayer  Tel. 42674 Seniorenkreis Mittwoch, 07.03. 

Frauenkreis  Montag, 05.03.  15:00 Fr. Dippel  Tel. 43594 

Kirchenchor donnerstags 20:00 Jutta Hikel  Tel. 684352 

AK Flüchtlingshilfe 

 

  Andrea Christ 

Tel. 01578 444 38 16 

Kindergottesdienstteam nach Absprache  Dietmar Diefenbach  

Tel. 457019 

Kirchenband  

„Church Rock“ 

samstags, nach 

Absprache 

11:00 - 

12:30 

Talia Houser  

Tel. 0157  81 93 19 20  

„Saitenflitzer“ - 

Das Streichorchester 

montags 17:15 - 

18:00 

Andrea Christ  Tel. 687778 

Kinderchöre und Jugendchor  Jutta Hikel  Tel. 684352 

ab 5 Jahre bis 2. Klasse  dienstags 15:00  

Kinder der 3. und 4. Klasse dienstags 15:45 

Kinder ab 5. Klasse  sonntags, 14-tägl.  17:45 

    Gemeindehaus Leimenkaut    An der Leimenkaut 7 

Offener Spielkreis 

Von 0 – Kindergartenalter 

donnerstags 10:00 -

11:30 

Info:  Sabine Winter   

Tel. 489599 

„Treffpunkt Kinderleicht“ mittwochs nach Absprache  Jutta Bormann Tel. 898251 

    Grundschule Im Eschbachtal     
EJW - „Wir sind Helden“ donnerstags 15:30 James Karanja Tel. 494749  

    Gemeindezentrum Ober-Erlenbach    Holzweg 36 

Seniorenkreis mittwochs, 14-tägl. 15:00 Karin Olkiewicz Tel. 451656 

Handarbeitskreis dienstags, 14-tägl. 15:30 Fr. Wildemann  Tel. 42752 

Kinderkirchenkreis nach Absprache  Gudrun Deutsch Tel. 43822 

Minikirchenkreis nach Absprache  Ditta Bartesch  Tel. 489148 

Radler  

(Treffpunkt Erlenbachhalle) 

Dienstag, 20.03. 13:00 - 

17:00 

H. Gruber  Tel. 42976 

H. Reininger  Tel. 457458 

Frauenfrühstück Donnerstag, 

22.03. 

09:30 E. Pauler  Tel. 9445856 

S. Holzer  Tel. 489179 



 I M P R E S S U M  

 

Wichtige Anschriften in unserer Gemeinde   

Gemeindebüro Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach   

Ines Jacob,  Jahnstr. 18 ,       48 82 30 
Montag, Mittwoch und Freitag 9:00 - 12:00 Uhr und Freitag 15:00 - 18:00 Uhr   

E-Mail: ev.kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn-net.de  oder  Fax: 48 82 31 

Pfarrstelle I   - Ober-Eschbach -  Dietmar Diefenbach,  Haingrabenweg 1,            45 70 19 

Sprechzeiten nach Vereinbarung 

E-Mail:  diefenbach@onlinehome.de   

Pfarrstelle II   - Ober-Erlenbach -  Christoph Gerdes,  Ringstr. 1a,                         45 91 95 

Sprechzeiten nach Vereinbarung 
E-Mail:  chr.gerdes@web.de 

Gemeindesaal Ober-Eschbach Ober-Eschbacher Str. 76  

 Ljubica Cancar 0176  434 057 69 
Gemeindehaus Leimenkaut An der Leimenkaut 7 45 75 70 

 Gerda Eberhard An der Leimenkaut 26 4 21 89 

Gemeindezentrum Ober-Erlenbach Holzweg 36  
EJW Bad Homburg  49 47 49 

Ökumenische Sozialstation 30 88 02 
                    "      Demenzsprechstunde  alexandra.rauf.soz.badhomburg@ekhn-net.de 30 88 24 

Beratungsstelle Diakonisches Werk 30 88 03 

Bad Homburger Hospiz-Dienst  868 68 68 

Krankenhauspfarrerinnen   Margit Bonnet  margit.bonnet@evangelisch-hochtaunus.de 14 34 78 

 Helgard Kündiger 39 07 31 

AWO-Seniorenberatung, Kirchplatz 1, Ober-Eschbach awoobereschbach@arcor.de 41480 

 

Redaktionsschluss für den April - Gemeindebrief: 05.03.17  
Sabine Winter, E-Mail: sabine.winter@tele2.de    oder    Gemeindebüro Ober-Eschbach 
Herausgeber:  Evangelische Kirchengemeinde Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach,  
Jahnstr. 18, 61352 Bad Homburg,   Vorsitzender Dr. M. Baumann (V.i.S.d.P.) 
Redaktion:  J. Aniol, Dr. M. Baumann, A. Demandt, M. und S. Reinmuth, S. Winter    
Auflage: 2.500      Druck: Gemeindebriefdruckerei.de Groß Oesingen 
Internet: www.zur-himmelspforte.de 

 

Evang. Kirchengemeinde 
Ober-Eschbach Ober-Erlenbach 
Spendenkonto Frankfurter Voba 
IBAN:  
DE37 5019 0000 6000 8146 42 
BIC:  FFVBDEFFXXX 

 

Stiftung Zur Himmelspforte 

Frankfurter Volksbank  

IBAN:  

DE81 5019 0000 6000 8147 23 

BIC:  FFVBDEFFXXX 

mailto:diefenbach@onlinehome.de
mailto:awoobereschbach@arcor.de
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KonfiKids auf Bibel-Entdeckungsreise   

Auch dieses Jahr haben 16 KonfiKids wieder 
einen Ausflug nach Frankfurt unternommen. 
Und wie in jedem Jahr hatte das Bibelhaus 
Spannendes zu bieten: Wir erlebten eine 
Sturmstillung in einem Originalnachbau eines 
Fischerboots aus Jesu Zeiten, wurden bei 
Sara und Abraham im Nomadenzelt willkom-
men geheißen und entdeckten bei der Bibel-
ausstellung die erste deutsche Bibel aus dem 
16. Jahrhundert. Die Kinder erkundeten noch 
viele weitere interessante Dinge 
und hatten jede Menge Spaß.  

Es war ein schöner Vormittag! 

Steffi Schild -  
Gemeindepädagogin 

* * * * * 

 
Am Samstag, 10. März, von 10 – 13 Uhr  
für Kinder ab 5 Jahren  
im evangelischen Gemeindezentrum, Holzweg 36. 

Wir gestalten Windspiele, Fensterbilder, Osterkörbchen,  
Osterkarten und vieles mehr und haben viel Spaß zusammen. 

Bitte melde dich bis spätestens 7. März bei Vanessa Bartesch an:  
Tel. 06172/489148 oder schicke eine E-Mail an vanessa.bartesch@web.de . 

Um eine Spende von 5 € für Materialien und Mittagssnack wird gebeten.  


